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„Wasser ist ein gefährliches Element. Es löscht jedes Feuer und raubt dem Körper die Wärme. Umschließt es 

Dich, nimmt es Dir die Luft zum Atmen. Umspült es Dich, zieht es Dir den Boden unter den Füßen weg. Glaube 

mir, es ist gierig und vernichtet alles, was es zu greifen vermag. Im Penprydyn gibt es einen See, der alles ver-

schlingt, was an seinen Ufern nicht eins mit der Natur ist. Und was er einmal hat, gibt er nicht so leicht wieder 

her.“ 

Fyrian ap Frys, Wolfsschamane aus Fuardain 

 

„Ob ich den gierigen See kenne? Und wie ich ihn kenne! Lass Dir sagen: ohne den natürlichen Instinkt unserer 

Hunde wären ich und alle meine damaligen Begleiter nicht mehr am Leben. Verschlungen hätte er uns! Bereits 

seit mehreren Tagen waren wir auf der Suche nach dem Versteck der Räuber, die die Siedlung meines Freundes 

überfallen und dem Stamm ein wichtiges Artefakt geraubt hatten. Wir kamen an den See und wollten unsere 

Wasservorräte auffüllen, als die Hunde zu bellen begannen und sich zurückzogen. Wir schauten nach ihnen und 

gerade, als wir sie erreicht hatten, stieg der See an und auch von seinen Rändern floss das Wasser, so dass man 

nicht mehr vom Ufer weggekommen wäre. Verhext ist der See, das sage ich Dir!“ 

Connor MacTilion, albischer Waldläufer 

 

Weit im Norden Vesternesses, dort, wo Clanngadarn an das Gebiet des Stammes der Fuardain grenzt, liegt das 

PENPRYDYN-GEBIRGE. Aus diesem entspringt der Fluss FUARNYDD, der bei DUNGAWRY in die YSTRAD mündet. 

Seine beiden wesentlichen Quellbäche sind FUARNYDD DU (Schwarze Fuarnydd) und FUARNYDD GWYN (Weiße 

Fuarnydd). Diese sind der Abfluss eines Gebirgssees, der im Volksmund nur LLYN GODIDOG (Gieriger See) ge-

nannt wird, dessen Name aber LLYN TYFU A CHREU (Wachsender und schrumpfender See) lautet. 

Dieser See wird vor allem vom Niederschlag und Schmelzwasser, aber auch durch unterirdische Verbindungen 

mit anderen Seen und Bächen des Gebirges, gespeist. Gerade diese Verbindungen, sowie eine von Dunkelzwer-

gen angelegte Entwässerungsmechanik, die ein Überlaufen ihrer im Berg befindlichen Binge verhindern soll, 

sind dafür verantwortlich, dass stärkere Regengüsse in den Bergen dazu führen, dass sich der Wasserspiegel des 

Sees hebt und Wasserströme aus umrandenden, Felsen hervorschießen. Die Dunkelzwerge sind längst Vergan-

genheit, ihre Mechanik funktioniert jedoch noch immer. 

Unvorsichtigen Wanderern, die am Ufer ruhen, wird so der sichere Rückweg genommen, denn der Fels wird 

durch das Wasser, das ihn hinunter läuft, sehr glitschig. Die beiden Abflüsse reichen nicht aus, um die zusätzli-

chen Wassermassen abzutransportieren, die in den See hineindrücken. Sobald die Regengüsse auf der anderen 

Seite des Berges stoppen, geht der Wasserspiegel wieder auf sein normales Niveau zurück, in dem sich die Was-

serspeicher auf beiden Seiten des Bergrückens im Druckgleichgewicht befinden. 

 

Abenteuerideen: 

Die Spur des letzten Besitzers eines magischen Artefakts führt zum See. Die Abenteurer sollen es bergen und 

werden mit weiteren Gefahren, die im See lauern, konfrontiert. 

Die Binge der Dunkelzwerge lockt mit Schätzen und Artefakten. Doch was vertrieb die Zwerge und welche Ge-

fahren drohen? 


